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„Für mich ist das schönste an dem Lebensarbeitszeitmodell „Family & Life“, daß es 
dem Mitarbeiter freigestellt ist, wie er die selber angesparten Zeitwertguthaben für 
sich nutzen möchte. Er hat die Möglichkeit frühzeitig aus dem Arbeitsalltag auszu-
steigen, er kann sich aber auch für zwischendurch andere Freiräume schaffen, dies 
kann im Pflegebereich sein oder auch im Bereich der Elternzeit oder der Verlängerung 
der Elternzeit sein. Es kann aber auch sein, daß ein Mitarbeiter eine längere berufli-
che Pause machen möchte. 

Bei der Modellentwicklung war uns ein Höchstmaß an Sicherheit ganz besonders 
wichtig. Das war eigentlich die Grundbedingung für den Abschluss des Lebensarbeits-
zeitkontenmodells. Zudem war auch eine attraktive Verzinsung wichtig, die jedem 
Arbeitnehmer die Möglichkeit gibt, daß er sein Wertguthaben planungssicher und 
attraktiv anlegt.“

„Getreu unserem Motto „…der Mensch im Mittelpunkt“ ist es gerade in den sozialen 
Berufen wichtig, den notwendigen Ausgleich zu finden, um sich immer wieder profes-
sionell auf den Klienten einlassen zu können. Bei den steigenden Anforderungen in 
den pädagogischen und pflegerischen Berufen ist es sinnvoll, sich schon frühzeitig 
Gedanken über die persönliche Lebensperspektive zu machen. 

Zwischenzeitlich haben bereits über die Hälfte der Sozialteam-Mitarbeiter die Chance 
des neuen Lebensarbeitszeitmodells für sich erkannt und die Entscheidung getroffen: 
,Da mache ich mit!‘.“
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